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Steine versetzen 
Seit 25 Jahren haben sich die Weseier dafür eingesetzt, 
ihre im Zweiten Weltkrieg zerstörte Rathausfassade wieder 
aufzubauen. Nach zweijähriger Bauphase ist es nun 
soweit: mit Hilfe von anderthalb Millionen Euro Spenden 
wurde das Bauwerk fertig gestellt und am 18. September 
feierlich eingeweiht. Unter der Leitung von Prof. Dr. 
Wolfgang Deurer wurde es anhand CNC-gesteuerter Ferti­
gungsanlagen direkt mit 3D-Daten aus Revit Architecture 
rekonstruiert und modelliert. von Roland Bauer 

Das Rathaus zu Wesel entstand 1455 als 

zweites Rathaus der Stadt in Form von 

zwei Bürgerhäusern. Links befand sich das 

Fleisch haus, rechts der Treppenturm, der 

über die Markttreppe erschlossen wurde. 

ln diesem Gebäude fanden zu jener Zeit 

viele Hansetage des"Kölner Drittels" statt. 

Als dessen drittgrößte Stadt war Wesel der 

wichtigste Umschlagplatz zwischen Ams­

terdam und Köln. 

1476 wurde die spätgotisch-flämische 

Fassade aus Baumberger Sandstein vorge­

baut und der Treppenturm mit einer goti­

schen Spitzhaube erweitert, die man 1698 

durch eine barocke Haube ersetzt hat. 

Eine umfangreiche Renovierung wurde 

erstmals 1858 durchgeführt, vor allem an 

der Fassade. Von 16. bis 19. Februar 1945 

wurde nahezu die gesamte Stadt Wesel in 

drei Bombenangriffen zerstört. Als eines 

der letzten Gebäude traf es das fast 500 

Jahre alte Rathaus. 

Der Projektverlauf 
Auf Grundlage historischer Planungsunter­

lagen entwickelte der Dombaumeister und 

Architekt Prof. Dr. Wolfgang Deurer in enger 

Zusammenarbeit mit dem ausführenden 

Fachbetrieb Bennert Restaurierungen 

GmbH aus Hopfgarten die Ausführungsun­

terlagen in 2D. 

Das Unternehmen PRONAG Projektma­

nagement Bau & Naturwerksteingesell­

schaft mbH aus Dresden erhielt im 

November 2009 den Auftrag für die Pro­

duktions- und Montageplanung der 

Natursteinfassade in 3D. 2003 gründete 

Mare Aßmann die PRONAG Projektma­

nagement Bau & Naturwerksteingesell -

alisierter Ansprechpartner für Baufirmen, 

Bauherren und Architekten in allen Fra­

gen rund um die baubetriebliche Betreu­

ung. Schon seit 2008 setzt PRONAG auf 

eine vollständige 3D-Datenmodellierung 

mittels BIM-Technologie von Autodesk. 

Die Tragwerksplanung und Vorgabe, 

also die Entwicklung von Befestigungs­

und Verbindungsmitteln aus rostfreiem 

Edelstahl, erfolgte durch Bauconsult 

Hermsdorf. Anfang 2011 waren die Pla­

nungsleistungen von PRONAG und dem 

CAD-Dienstleister Maxcad abgeschlossen. 

Markus Hiermer, Geschäftsführer von Max­

cad in Taching am See, unterstützte PRO­

NAG bei der Modellierungssoftware Auto­

desk Revit Architecture. Hiermer ist neben 

seinen Tätigkeiten als zertifizierter Trainer 

und Autor des Revit-Grundlagen-Hand­

buchs auch als Projektberater und -ent­

wickler für verschiedene Büros tätig. Sein 

2006 gegründetes Unternehmen Maxcad 

betreute in den letzten Jahren verschie­

denste Projekte vom Wohnungs- bis hin 

zum Anlagen bau. Dabei steht nicht nur die 

reine CAD-Dienstleistung im Vordergrund, 

sondern die individuelle Entwicklung von 

Workflows für seine Kunden zum effizien­

ten Einsatz der Software. 

Das ProjektWesel war in der Komplexität 

der Geometrien wie auch der Auswertbar­

keit des Modells allerdings die bislang größ­

te Herausforderung, die es für den Revit­

Freelancer zu meistern galt. Auf dieses 

Projekt ist er nach eigenen Angaben ganz 

besonders stolz, denn neben der außerge-

schaft mbH. Das Unternehmen ist spezi- Fassadenrekonstruktion: historisches Rathaus in Wesel als Skizze und Rendering. 
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wöhnlichen Optik habe das Modell absolu­

ten Prototyp-Charakter in der Komplexität 

der Auswertungsmöglichkeiten. Zusam­

men mit PRONAG habe man hier aus CAD­

technischer Sicht völliges Neuland betre­

ten, um das Projekt auf Anhieb zum Ziel zu 

führen. 

Teamwork mit BIM 
PRONAG und Maxcad realisierten eine der 

wohl spektakulärsten Fassadenrekonstruk­

tionen: die Wiederauferstehung des Rat­

hauses Wesel, die im flämisch-spätgoti­

schen Stil vollständig mit Autodesk Revit 

Architecture erstellt und visualisiert wurde. 

Doch geht es nicht nur um die Grafik, viel­

mehr hat man alle Bauteile parametrisch 

erzeugt, was zum einen ein flexibles Model­

lieren, zum anderen die Auswertung aller 

relevanten Daten ermöglichte. So hat man 

die Maschinendaten für die CNC -Fertigung 

erzeugt, aber auch Brutto- und Nettoge­

wichte der einzelnen Elemente ermittelt, 

was für die gesamte Baustellenlogistik 

unerlässlich war. Jeder einzelne Stein wur­

de somit modelliert und datentechnisch 

erfasst. Er musste einzeln im Modell vor­

handen und exportierbar sein. Dabei war 

zwingend erforderlich, dass die Lage und 

Form der einzelnen Steine mit den vorge­

gebenen Skizzen übereinstimmte, um eine 

möglichst exakte Nachbildung der Origina­

le zu erhalten. Zudem musste jeder Stein 

eine Reihe von Parametern beinhalten, die 

später von PRONAG mit Leben gefüllt wur­

den, um die Arbeitsblätter und Logistikplä­

ne nahezu vollständig automatisiert zu 

erstellen. 

Steine mit gleicher Form, aber variablen 

Maßen wurden in einer Bauteilfamilie 
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zusammengefasst, damit diese mit entspre­

chenden Parametern in der jeweiligen Bau­

teillisteerscheinen konnten. Die Teilflächen 

der Gesimse- Hohlkehle, Sockel usw.- soll­

ten einzeln erfassbar und für die Produktion 

auswertbar sein. Sowohl das Netto- als auch 

das Bruttovolumen sollten für jeden behau­

enen und gesägten Stein zur Verfügung 

stehen. 

Steine im Workflow 
Wichtig bei der Erstellung des 3D-Gebäu­

dedatenmodells war die spätere Auswer­

tung der Daten. Zur Produktion der Bautei­

le war es wesentlich, alle Bauteile einzeln als 

3D-DWG exportierbar zu gestalten, damit 

diese in einem CNC-Fertigungszentrum her­

gestellt werden konnten. Für jedes Bauteil 

wurde eine Fertigungszeichnung in einer 

Sechs-Tafelansieht (Kiappansicht) inklusive 

einer Isometriedarstellung zur besseren 

Verständlichkeit der komplexen Geometrie 

angefertigt. Diese beinhaltete neben den 

grafischen auch verschiedene numerische 

Informationen, die in Form von Tabellen auf 

dem Plan platziert wurden. 

Zuerst wurde definiert, welche Pläne 

mit welchen Informationen letztendlich 

vorhanden sein sollten, um die verschie­

denen Familien mit allen benötigten Para­

metern anlegen zu können. ln einem wei­

teren Schritt hat man die Familien sukzes­

sive beziehungsweise parallel mit der 

Erstellung des 3D-Datenvolumenkörpers 

gefüllt und im Modell platziert. Für eine 

rasche Verarbeitung wurde die Projektda­

tei als Zentraldatei angelegt und via VPN­

Verbindung synchronisiert, um eine zeit­

gleiche Bearbeitung mehrerer Projektbe­

teiligter von verschiedenen Orten aus zu 

Projektablauf: 3D-Gebäudedaten­
modellierung in Revit Architecture. 

ermöglichen. Insgesamt hat man in der 

Projektdatei über 350 Pläne, zirka 800 Bau­

teil Iisten und mehr als 2.250 Ansichten 

generiert, die das Datenvolumen auf nahe­

zu 200MByte ansteigen ließen. 

Strukturierte Projektabwicklung 
Im Herbst 2008 stellte PRONAG die gesam­

te Konstruktionsabteilung von AutoCAD 

auf Autodesk Revit Architecture um. Max­

cad begleitete PRONAG seit der Systemum­

stellung bei der Einführung und Umset­

zung der Gebäudemodellierungssoft­

ware. 

Die Zusammenarbeit beim Projekt Wesel 

lief reibungslos. PRONAG legte die Stein­

schnitte der Natursteinfassade als Grundla­

ge für das 3D-Modell fest, definierte die 

benötigten Bauteildaten zur späteren Aus­

wertung des Modells, führte die Modeliie­

rung sowie Platzierung der Verankerungs­

mittel aus Edelstahl durch und legte die 

Farbzuweisung sowie Auswertung von Pro­

filformen und Profilgliedern fest. Außerdem 

kümmerte sich das Unternehmen um 

Arbeitsblätter für die Produktion mit Sechs­

Tafelansieht und Isometrie, um die Stücklis­

ten für die Produktion der Werkstücke und 

VerankerungsmitteL 

CNC-Datenexport 
Das Erstellen der CNC-Exportdaten zum 

Import übernahm ebenfalls PRONAG. 

Zudem erfolgte die Montageplanung der 

Natursteinfassade sowie der Verbindungs­

und Befestigungselemente. Maxcad küm­

merte sich um das Erarbeiten eines passen­

den Workflows für das Modell. Zu den Auf­

gaben zählten das Erstell en der 

Familienvorlagen mitsamt aller benötigter 

Parameter sowie die Strukturierung und 

Optimierung der Familien für Bauteilaus­

wertungen und den CNC-Datenexport. 

Auch die Modeliierung und Platzierung der 

Werkstein-Familien sowie die Modeliierung 

und Einbindung von Bildhauerelementen 

erfolgte durch das Unternehmen. Die Detail­

lösungen für Bauteilanschlüsse, die erst im 

3D-Modell ersichtlich wurden, entwickelten 

PRONAG und Maxcad gemeinsam ebenso 

wie die Visualisierung der Natursteinfassade 

für Marketingzwecke. 

Am 18. September 2011 fand um 12 Uhr 

die Enthüllung und feierliche Übergabe des 

Bauwerks statt. 
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